
Bedarfsnotwendigkeit für 5 Integrative Plätze in der  Kindertagesstätte 

Unterreichenbach 

 

Im Kindergarten Unterreichenbach entstehen durch das geplante 

Bauvorhaben/Ersatzneubau der Kindertagesstätte in baulicher Hinsicht 2 

Kindergartengruppen, sowie 2 Kinderkrippengruppen neu. Die bestehende 

Kindergartengruppe (im Altbau) bleibt bestehen. Die Kirchengemeinde beantragt gleichzeitig 

die Schaffung von 5 Integrativen Plätzen. 

In einer Kindertagesstätte (Krippe wie auch Kindergarten) mit Integrationsplätzen werden 

Kinder mit Behinderungen oder drohenden Behinderungen gemeinsam mit Kindern ohne 

Behinderung betreut und gefördert.  

Um dem erhöhten Betreuungsaufwand für integrative Betreuungsaufgaben, sowie für den 

Mehraufwand durch die Betreuung von Kindern bestimmter Altersgruppen gerecht zu 

werden, wurden die Gewichtungsfaktoren eingeführt. Kinder mit (drohender) Behinderung, 

die einen Integrativen Platz belegen, haben einen Gewichtungsfaktor von 4,5. 

Der nachfolgenden Statistik können Sie mit Stichtag 13.11.2017 die Anzahl der jungen 

Menschen der relevanten Altersgruppen bzw. Geburtsjahrgänge:  0 bis 3 Jahre (01.09.2014 

bis 01.10.2017) und 3 bis 6 Jahre (01.01.2011 bis 31.08.2014) Jahre für die 

Sozialräume/Gebiete: Unterreichenbach (Gebiet 10) und Schwabach West (Gebiet 05), 

welches die Neubaugebiete Alfred-Kohler-Str., Wildbirnenweg u.a. beinhaltet, entnehmen.  

 

 



 

Gemäß BayKiBiG wird mit Stichtag 14.11.2017 im Kindergarten Unterreichenbach bereits 1 

Integrativer Platz aktuell belegt. Die  Auslastung im Kindergarten Unterreichenbach beträgt 

mit Stichtag 14.11.2017: 89 Kinder.  

Dem  Antrag der Kirchengemeinde Unterreichenbach einer Neuschaffung von 5 Integrativen 

Plätzen, kann aus Sicht des Amtes 21 zugestimmt werden. Grundsätzlich wurde bei 

Integrativen Plätzen ein Gewichtungsfaktor von  4,5 festgelegt. Dabei handelt es sich nicht 

um eine Einzelfallförderung, d.h. von der erhöhten Förderung profitiert nicht nur das 

betroffene Kind, sondern die gesamte Einrichtung. So profitieren in Einrichtungen mit hohem 

Anteil an Integrativen Plätzen, alle Kinder von der dadurch ermöglichten intensivierten 

Integrationsarbeit. 

Die hier vorgelegte Stellungnahme zur Bedarfsplanung von 5 Integrativen Plätzen in der 

Kindertagesstätte in Unterreichenbach ist  nur eine Momentaufnahme in einem aktuell sehr 

dynamischen Planungsfeld. Grundsätzlich gilt festzustellen, dass die Nachfrage nach 

ganztägiger Bildung, Betreuung und Erziehung auch in Zukunft aufgrund der demografischen 

Entwicklung, sowie der Entwicklungen am Wohnungsmarkt konstant hoch bleiben und in den 

nächsten Jahren auch noch weiter ansteigen wird. Infolge der Neubaugebiete Alfred-Kohler-

Str., Wildbirnenweg u.a. wird davon ausgegangen, dass der von der Kirchengemeinde 

beantragte Bedarf  an 5  Integrativen Plätzen prognostisch gesehen, gedeckt werden könnte. 

Grundsätzlich gilt jedoch festzustellen, dass der beantragte Bedarf an 5 Integrativen Plätzen 

nicht zu 100 % gedeckt werden muss. Der nichtgedeckte Bedarf könnte dann ggf. durch 

Kinder ohne/drohender Behinderung belegt werden. 

Es wird von hier aus vorgeschlagen, die beantragten 5 Integrativen Plätze folgendermaßen 

umzusetzen: 3 Integrative Plätze in den Kindergartengruppen, 2 Integrative Plätze in den 

Kinderkrippengruppen. 

 

 

Schwabach, den 14.11.2017 
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